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Je franchis tons les seuils; je suis dans

les hopitaux; j'entre dans les demeures
des riches et dans les taudis. Aucun

risque de contagion ne m'arrete. Je veille
sur l'enfance; j'aide l'äge adulte; je sou-
tiens la vicillesse. Je visite les malades.

J'assiste les invalides et console les affli-
gbs. Je guide les aveugles vers la lumiere.
Je reeduque les mutilös.

•Je combats les dpidcimies.
J'intervicns dans les calamites. Je lutte

contre la misfere, la maladie, le malheur.
Je donne asile ä ceux qui sont sans abri.
Je nourris les affaires, je vets les pauvres.
Je protege les veuves et les orphelins.

Je suis l'amie et la bienfaitrice de toutes
les nations. Je portc secours, par delä les

oceans et jusqu'aux terres les plus recuses
du monde, a tous les pcuples que düchire
la guerre ou que dbciment les fldaux. Ma
Sympathie et ma pitie sont sans limites. Les

pcuples m'honorent. Sous ma bannibre des

millions d'etres humains viennent se grouper,

prets it tous les sacrifices. Je me suis
faite gardicnnc de hexisteuce humaine. J'ai

pour cmblhme la Croix, Symbole du Sau-

veur de l'humanite, Symbole d'amour.

Je suis la C'roix-Rouge.»

Die Altersgrenze Für die Frau.
Pon Elia Cauber.

gunge Bfenjcfjen haben gu ber ^afjt ber

oafjre anberer immer eine SinfteHung, bie

üon ber älterer ßeute grunbüerjd)ieben ift.
B?an muff batjer bie Behauptung, baff fiel) ber

^Begriff bed Slltfeind in ben legten Sauren

giemlicf) ftarf nadj aufmärtd üerjdjoben fjat,

üorfidjtig fein, ©iefjt ber Badfifdj üon fünf*

jetjn Sauren in bem fitnfunbbreifjigjäfjrigen
Biann nidjt noclj immer ben altern £>errn

unb in ber Diergigjährigen grau bie Sftatrone?

Bferfroürbigertoeife finb nacf) biejer Jfidjtung

f)in BZäbdjen üiel graufamer aid jnnge Biän*
ner, unb ed 6lei6t benett, bie ipre fritifdje
2leuf)erung ober aud) nur ftillc Beurteilung
trifft, Mop ber einzige Uroft, baff aud) ben

jungen 9)?äbd)en üon fjeute ed in einigen

gat)ren nidjt erfpart merben mirb, üon nod)

jüngeren ihrer SJieinung nacf) oiel gu früf)
aid alt eingefdjäbt gu merben. 2lHen Be*
benfen über bie SJfeinung ber gang Sungen

gum fErot) barf jebocf) mit giemlidjer ©idjer*
Ijeit fefigefteüt merben, baff bie ?(lterdgrenge

für bie grau fid) guminbeft üermifcfjt ^at,
unb benft man baran, baff ed bor gar nidjt
atlgu langer $eit noch ein ©cfjredbegriff mar,
mit ben „3igett" gu beginnen, bad fjeißt in
bad gmangigfte Sebettdjafjr gu geraten, meit

ba feljon bie ©infdjäfcung für leichte 2lnti=

i)uiert£)eit einfette, fo barf man fid) fogar

gu bem ©nbefenntnid burdjringen, baff bie

grau jejjt mirflicf) in ben Ülugen anberer

länger bad foftbarc ©ut ber gugenb befjält.
iftiemanb benft baran, bie günfunbgmangig*

jäprige aid «femme cntre deux ages» gu

begeicfjnen, unb bie Srcifeigjäfjvigc muß fiel)

jetgt f)äufig bie Sonfurreng ber Biergigjährigen
gefallen laffen, bie, roenn fie ed oerftanben

hat, fid) gut gu erhalten, menigftend für ben

glirt ober bie furge Siebfcfjaft in ihrer banf*

baren, refignierten 2lnfprud)dlofigfeit noch üiel

Slnroert finbet.

on ber ÄJcibitng gibt ed heute feinen Unter*

jdjieb gmif<hen ben oerfchiebenen Sllterdftufen

mehr. ®en Sapotthut tragen f)öd)ftend bie

2tcfjtgigjü[)rigen, mährenb ed fief) bie ©ieb*

gigerinnen bercitd überlegen, nad) biefer alt*

mobilen Äopfbebecf'ung gu greifen, unb bie

©edjgigerinnen üon fyeute fommen nicht ein*

mal auf ben ©ebanfen, einer längft überholten
jErabition guliebe fich burdj einen unmobernen

lout gu entfteUen. ©benfomenig benfen fie
baran, bie djarafteriftifdj gemefene Slltmeiber*

tracht ber DJlatineejacfe angulegen. ®ad 5D?an=

telfleib ift Sinl)eitdfleibung für jung unb alt
geroorben, unb ba alled Sluffallenbe aud) üon

ber gugenb aid unüornehnr abgelehnt mirb,



2o Da= Rote Kreuz — La Croix-Rouge

farm man nicfyt einmal Don $arbcn, bie ben

^nngen allein gehören, jpred)en. 3m ©egcm
teil : ©rau itnb SSiolett, einftmalS neben

©dpoarj bie g-arben ber ffllatronen, finb als

feljr fleibfam für junge ©efidjter entbeclt

morben unb bringt bie 9Robc einmal ein

fatten Slot als ©arnierung auf ben IjSlan,

jo fcljeut fid) auc£) bie rtadj früheren 23orfteb

lungen altere Same nict)tr ifjrer toilette ba=

burcf) einen etroaS frifdjern unb leibhaftem

lil)arafter ju geben.

3e|t, ju 23egintt ber SBinterfaifon, fommt
eS aber boc£) oor, baff entfte J-rauen fiel)

bei manchen (Gelegenheiten bie 5"ra9e uor-

legen, ob fie nicht jetjon Oerpflichtet finb, fid)

311 ben Gilten ju redpten unb auf 23ergniU

gungen 3U Oerjidjten, bie immer als fßriüileg
ber Sungen galten. Öei Janj unb 2Sinter=

fport inSbejonbere mirb bie forage lebenbig,

ob man fid) nod) ju benen jäl)len barf, bie,

oljne lädjerlicl) ju mirfen, mittun föttiten. 3a,
eS gibt J-rauen, in beren ganjem, üon ber

Erfüllung fehlerer tßflidjten ausgefülltem
Sebert niemals $eit hnir, an bem 2(müjement
ber anbern teilzunehmen, unb bie nun erft,

ba il)re Slinber ermaßen finb, bie SRöglidj5

feit haben, fiel) gteid) benen, bie ihr Seben

leichter nahmen, ju unterhalten. Sljre Söcfjter
unb ©ohne brauchen fie nicht mehr, finb

leingfi nicht nur bei ber Slrbeit, fonbern auch

bei ber gerftreuung felbftünbig gemorben, bie

Töchter haben OieHeidjt fogar fchon geheiratet,

ohne bafs bie Mütter nach heutigen Gegriffen
alte Samen getoorben finb. ©S märe bie bit--

terfte llngeredjtigfeit, fie unb bie gleichaltrigen

Unoerheirateten, beren 3ugenb nur Slrbeit

fannte, unb bie jetjt erft bie XRittel befitjen,

fief) hie unb ba auch ein foftfpieligeS 2ler=

gnügeu ju gönnen, ju ber $reublofigteit beS

SllterS ju Derbammen, bie nur buret) ©ebredj*

lid)feit gerechtfertigt mirb. Satfäd)lid) fällt bie

auch niemanbem ein, bie gut erhaltene grau
üon oierjig Sahren unb barüber, bie ber

2>orftellung ber Slierjigjährigen üon einft

burchaitS nicht mehr entfpridjt, mirb ju ©fU

Partien eingetaben, junt Sanje aufgeforbert,
unb menu fie bann oerlegen einbefennt: „3d)
fann nicht tanjen" ober „ich fflnn nidjt ©Ii
fahren" gibt man it)r ben freuitbfd)aftlichen
sJlat: „©0 lernen ©ie e§ bod)!"

•S^ier felit nun ber feelifche Sonflift ein.

3ft bie grau im reiferen Üllter noch beredp

tigt, Unterricht in Singen ju nehmen, bie

eigentlich nach ber uoch immer lanbläufigen
Sluffaffung ben Sungen üorbel)alten bleiben

füllen? SRütter ermacf)fener $inber merben

oft üon biefen in bie Sanjfchule gefd)leppt
unb auf biefe SSeife finbet ber feelifche Son=

flift ba§ rafdjefte unb beftc ©nbc. Sinberlofe
grauen gehören meift rricfjt ju benen, bie

oor einem Uebermafj oon ^flic£)ten nicht jum
ScbenSgenuf) famen, fie merben batjer oon

biefen ^Problemen nidjt berührt, um jo fdjmerer
leiben aber bie UnOerl)eiratcten barunter, bie

©riiblerifchen, bie ohnehin meift an bent @e;

fühl tränten, oon allen ©c£)önf)eiten beS

ßebenS au§gefd)loffen ju fein unb benen fein

©ohn bie Sebatte mit fich felbft baburd) ab=

fchneibet, bah er äie flutter in bie Sanj=
ftunbe mitnimmt ober it)r felbft Unterricht
im gojtrotL unb Shimmt)fd)ritt erteilt. IRit
ihrer ganjen nod) unüerbraudjten ©ehnjudjt
nach &en greuben beS SafeinS, bie fie nie

genoffen, möchten fie fo gern nod) ein lepteS

fReficljen üon (Gli'tcf, üieüeidit nur einen fchönen

Sanjabenb, eine ©fitour burdj ben üerfdjneU
ten 2Salb erobern, aber fie miffen aud), bah

gerabe fie immer oon gehäffigen 23liden unb

23orten oerfolgt merben, ober fie bitben fiep

baS menigftenS ein, menu eS auch nid)t immer

eintrifft. Sei ben mobernften, ben tüdjtigften
unter biefen grauen tommt ba plöplid) ein

fReft altjüngferlicher ©dljeu jum Surd)bruch,
unb gibt man ipnen ben fRat, nadjjutmlen,
maS fie bisher oerfüumt, bann erflären fie

refigniert: „Sch bin ju alt baju."
2Baf)rfd)einlich finb fie felber aber bie ein=

jigen, bie biefeS Urteil fällen. GS hätte auch

niemanb fonft ein Sledjt baju. Senn biefeS

Seben, baS man nur einmal lebt unb oon
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bent man aucf) nid)t eine einjtge ungenutit
gebliebene ©tunbe juriidrufen fann, um fie
ein jtoeiteg 3)fal bcffer 31t bertoenben, biefeS

Seben foEt jeber fotange genießen, atg er bic

Kraft baju fiiljtt. 93enn eine grau fidj bctt

Anftrengungen beg Sangeng ober beg SBinter*

fportg nod) gemadjfen fühlt, bann beftefjt für
fie fein @runb, fiel) in einen ßimmerrninfet

gu berfriedjen unb ein Seben 31t oertrauern,
bag nocf) greuben bringen fann. 2(tt, 3U aft

für ben ©port ift eine grau erft bann, toenn

ifjre Kräfte nidjt metjr augreicfjen, bie ©tra*

pa3en aug3uf)alten, bie ber ©port mit fidj
bringt, grüfjer aber fjat fie ben 93ergicf)t nicfjt

nötig: folattge fie fann, foff fie tan3en unb

Sfi fahren, toenn eg ifjr greube mad)t. deiner

üon benen, bie fid) möglicherrneife baitiber

auffjaften, mad)t it)r aud) nur eine SDUnute

if)reg ocrforenen Sebeng mertbott.

Don unfern flägeln.

©g fc^eint eigenttid) faum ber SD?üfje toert

3U fein, über bie SJJägel 31t reben. Sftt Gr*

franfungen berfefben ift motjl nod) niemanb

geftorben. Steffen ungeachtet finb jcbodj bie

Sfaget redjt bieten Kranftjeiten untermorfen,
beren Kenntnig nur ^pegiafärjten 31t eigen

ift. Starauf moften mir heute nicht eintreten,

fonbern nur bon ben gemöt)ntich bor*
fommenben ©rfranfungen unb 23erteßungen

fprecfjen.

Sie üftäget madifen aug bem fogenannten

Nagelbett het'bor, bag ficE) in einer tpautfafte
befinbet, unb metcheg auch feittich bie fraget
teicht iiberbedt. iftad) oorne liegt ber iftagel

nicht met)r auf feiner Untertage auf, liegt
frei unb fann ba je nacf) bem SSiften beg

23efißerg ober bem ©inftuß ber ÜDJobe fein

23adjgtum entfalten ober er mirb abgefchnitten.

Unter biefem freien 9fanb fammett fich be*

fannttich ©taub unb ©cfjmuß an, befonberg

bann, menn man bie SJiägel 3um Kraßen

braud)t. ©g bitben fid) bann bie fogenannten

,,Srauerränber", ein tjöchft mibertid)er Anbtid.
Unter biefem freiftet)enben ilfagetranb be*

finben fich nurt e'ne ^Jfenge SDtifroben.

miffen ja, mic peinlich genau ber Slr^t bei

irgenbeinem d)irurgifd)en Gingriff feine .'pänbe

loafcht, mie er gerabe auf bie tReinfjeit ber

gingcrnäget ben attergrößten SBcrt legt, mie

er fie immer furggefchnitten trägt. Unb meit

er meiß, baß bie Reinigung beg gingernagetg
fo jdjmer in guoertäffiger SBcife gefd)et)en

fann, §ie^t er meift nod) ©ummif)anbfc£)uf)e

an, um ja nicht eine gnfeftion ber SBunbe

herbeizuführen.

2Ser feine ÜJfäget fauber haben mitt, muß

fie mct)rmatg täglich reinigen. 9Zad)täffige

berfchteppen mit 8eid)tigfeit Meinte bon einem

Körperteil auf ben anbeut, befonberg menu

fie fraßen. Senfen mir nur, mie oft 3. 23.

bon einem deinen gurunfet aug Keime an*

bergmohin oerfdjteppt merben unb bort neue

bitben. SOiit Unrecht mirb bann oft fchted)teg

23tut atg bie Itrfacfje biefer tJteubitbungen

angegeben unb barauftog 23tutreinigunggtec
getrunfen, ot)ne baß fich ©rfolg geigen

miß. 23efonberg fteitte Kinber finb gefät)rbet,

benn fie fteden nicht nur $udergeug jn ßen

ßRunb, fonbern eben atteg, mag fie etma in
bie gmnb befotnmen. Sie Uebertragung bon

SBurmeiern gefdjiefjt haufüiäd)ßdj auf ^'e'e
SBeife. @g fann bafjer nicht genug auf ©auber*

haltung ber gittgerttägel bei Kinbern gefeßen

merben.

Deicht 31t beftreiten ift ber ©influfj bon

Mgemeinerfranfungen auf bag 28ad)3tum
ber 9Jäget. Suberfutofe, ©idjt, rf)eumatifdje
unb auch gemiffe nerböfe ©rfranfungen führen

oft 3U einer 23rüdjigfeit beg Dcagetgemebeg.

©ine nidjt 3U unterfdjäßenbe ©efaßr für
bie 9Jfutter ober Pflegerin bieten bie recht

langen üftäget ber ©äuglinge. Aberglauben
berbietet ba unb bort nod) bag Abfdjneiben.
2Bie manche HJfutter hat jebocE) fdjon fchmere

23erleßungen eineg Stugeg babongetragen ba*

burch, baß bie gingerdjen beg ©äuglingg ifm
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